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VEREINBARUNG



Abgeschlossen zwischen 
<BAUHERR>

und

[bookmark: Text2]<QUALITÄTSBEAUFTRAGTER>

im Zusammenhang mit der Bestellung eines Qualitätsbeauftragten für das Bauvorhaben 

[bookmark: Text4]<BAUVORHABEN>

unter Beitritt von

[bookmark: Text6]<PLANER>



Präambel

Intention dieser Vereinbarung ist die Unterstützung des Bauherrn bzw. Planers bei der vorgabekonformen Umsetzung des von ihm geplanten Bauvorhabens.
Weiters bezweckt die vorliegende Vereinbarung die exakte Definition der Befugnisse des Qualitätsbeauftragten sowie die Einhaltung ausformulierter Verhaltensregeln durch den Qualitätsbeauftragten.

Die Installation des Qualitätsbeauftragten soll zu einer zügigen Abwicklung des Projektvorhabens und zur Vermeidung von Problemen, welche einer Förderung des Projektes entgegenstehen, bereits in einer frühen Projektphase führen.


 1. Qualitätsbeauftragter

1.1.	Qualitätsbeauftragter ist eine natürliche Person, die aufgrund ihrer fachlichen Qualifikation in die bei der Abwicklungsstelle für die Umweltförderung im Inland, die Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC), geführten Liste für Qualitätsbeauftragte aufgenommen wurde.



2. Verantwortlichkeit

2.1.	Der Qualitätsbeauftragte ist verantwortlich für das Qualitätsmanagement bei Errichtung und Erweiterung im größeren Umfang von Biomasseheizwerken (Fernwärme).

2.2.	In seiner Verantwortung liegt es insbesondere sicherzustellen, dass der Leistungsumfang der zu errichtenden Heizwerke so angelegt wird, dass das Verhältnis der durch das Werk erreichten Leistung zu den Errichtungskosten möglichst optimiert wird. In dieser seiner Verantwortung übernimmt er jedoch keinerlei Haftung für die Planung, sowie die Durchführung des Projektes und insbesondere die Funktionsfähigkeit der Anlage.

0. Der Qualitätsbeauftragte ist weder dem Bauherrn, noch dem Planer für die Planung, Errichtung, Betrieb und Funktionsfähigkeit der Anlage verantwortlich. In Bezug auf seine Haftung wird auf Punkt 5 verwiesen. Seine Tätigkeit soll sicherstellen, dass die vergebenen Förderungsmittel bestmöglich verwendet werden.

0. Die Auswahl des Qualitätsbeauftragten obliegt dem Bauherrn.


3. Rechte und Pflichten des Qualitätsbeauftragten

3.1.	Der Qualitätsbeauftragte ist wirtschaftlich unabhängig vom Planer. Mit Übernahme des Qualitätsmanagements gibt er die Erklärung ab, dass er unbeeinflusst und unbefangen gegenüber dem Planer und dem Bauherrn handelt und dass weder subjektive noch objektive Befangenheitsgründe, die ihn von seiner Tätigkeit ausschließen würden, vorliegen. Er erhält aus dem Bauvorhaben, für welches er als Qualitätsbeauftragter eingesetzt ist, vom Planer keinerlei Honorare.

Kein Befangenheitsgrund ergibt sich daraus, dass er dem Bauherrn über den Qualitätsmanagementrahmen hinaus Hilfestellungen in Form von Ratschlägen und Anregungen erteilt. Der Bauherr darf in seiner Entscheidungsfreiheit jedoch nicht beschränkt werden.

3.2.	Er verpflichtet sich, im Rahmen seines Qualitätsmanagements sämtliche Verfahrens- und Geschehensabläufe zu beobachten und unverzüglich über mögliche Verbesserungspotentiale aufzuzeigen bzw. darüber zu berichten.

3.3.	Der Bauherr und der Planer stimmen ausdrücklich zu, dass der Qualitätsbeauftragte alle im Zusammenhang mit dem Qualitätsmanagement für das jeweilige Projekt erhobenen und anfallenden, den Bauherrn/Planer betreffenden personenbezogenen, Daten an die förderungsauszahlende Stelle (die KPC sowie die jeweils kofinanzierende Landesförderstelle), sowie das jeweilige QM-Programm-Management zu Kontrollzwecken und zur statistischen Auswertung übermittelt werden können. Dies gilt auch für die, innerhalb der ersten 7 Jahren ab Inbetriebnahme der Anlage oder Anlagenerweiterung zu erstellenden Betriebsberichte und der darin enthaltenen Daten. 
Die Weitergabe der Daten darf nur unter Beachtung des Datenschutzgesetzes und ausschließlich an die beiden genannten Organisationen zu erfolgen.


3.4.	Der Wissenstand des Qualitätsbeauftragten befindet sich auf dem letzten technischen Stand. Er ist verpflichtet, an entsprechenden Schulungen (Feedback-Tagungen) teilzunehmen. Andernfalls besteht die Möglichkeit des Entzuges der Berechtigung als Qualitätsbeauftragter tätig zu sein (Streichung von der Liste der befugten Qualitätsbeauftragten).

3.5.	Der Qualitätsbeauftragte erklärt, sämtliche relevanten Schritte seiner Tätigkeit zu dokumentieren und in die vom Programm-Management betreute Datenbank einzugeben. Er erstattet von sich aus oder über Aufforderung regelmäßig Bericht.

3.6.	Falls er im Rahmen seiner Tätigkeit Kenntnis erlangt, dass Fördermittel nicht entsprechend den Richtlinien eingesetzt werden oder er Informationen darüber erhält, dass gegen die Förderrichtlinien verstoßen wird oder ihm andere Auffälligkeiten im Zusammenhang mit der Ausführung des Projektes bekannt werden, hat er dies unverzüglich an die KPC sowie an die jeweils kofinanzierende Landesförderstelle  zu melden.


4. Rechte und Pflichten des Bauherren/Planers

4.1.	Im Gegenzug ist der Bauherr bzw. soweit die Vorschläge dessen Verantwortlichkeitsbereich betreffen der Planer, verpflichtet, sämtliche vom Qualitätsbeauftragten vorgeschlagenen Änderungen und Verbesserungen wohlwollend zu prüfen und diese nach Möglichkeit auch umzusetzen.

4.2.	Der Bauherr übernimmt die Honorierung des Qualitätsbeauftragten; ferner hat er dafür Sorge zu tragen, dass die Unabhängigkeit des Qualitätsbeauftragten vom Planer gewahrt ist.

4.3.	Der Bauherr ist berechtigt, das dem Qualitätsbeauftragten zu zahlende Honorar zugleich mit den Projektkosten zur Förderung einzureichen.


5. Haftung

5.1.	Sämtliche vorgeschlagenen Änderungen sind mit dem Bauherrn bzw. so sie den Planer betreffen mit diesem abzustimmen.

5.2.	Mit der Zustimmung zu den vom Qualitätsbeauftragten vorgeschlagenen Änderungen erklärt daher der Bauherr bzw. der Planer, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen eigenverantwortlich und unter Ausschluss der Haftung des Qualitätsbeauftragten durchgeführt werden.

5.3.	Eine Haftung des Qualitätsbeauftragten für seine Ratschläge bzw. Änderungsvorschläge besteht lediglich gegenüber dem Bauherrn für grobe Fahrlässigkeit bzw. Vorsatz.

5.3.	Das Q-Plan Hauptdokument bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung.

6. Diverses

6.1.	Ausdrücklich wird nochmals festgehalten, dass diese Vereinbarung in erster Linie eine solche zwischen dem Bauherrn und dem Qualitätsbeauftragten darstellt.

6.2.	Der Beitritt des Planers erfolgt lediglich zu dem Zweck, dass die ihn betreffenden Problemkreise ebenfalls mit dem Qualitätsbeauftragten erörtert und gegebenenfalls bereits in einer möglichst frühen Projektphase umgesetzt werden können.

6.3.	Die Unterzeichneten erklären sich mit den vorliegenden Bestimmungen vollinhaltlich einverstanden.
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Qualitätsbeauftragter
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Planer
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